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NVA). Das gilt fü r die Organe des W ehrersatzdienstes entsprechend ih rer 
spezifischen S truk tu r (z. B. D isziplinarvorschrift fü r W ehrersatzdienst in 
den VP-Bereitschaften). In der NVA kann der K om m andeur aus Zweck­
m äßigkeitsgründen fü r Soldaten auch den Zug oder ein diesem gleich­
gestelltes m ilitärisches Kollektiv bestim m en (Melde- und U ntersuchungs­
ordnung). Entsprechendes gilt fü r den K om m andeur in den Organen des 
W ehrersatzdienstes (z. B. D isziplinarvorschrift fü r W ehrersatzdienst in den 
VP-Bereitschaften).

Andere gesellschaftliche Kräfte sind vor allem  die Partei- und FDJ- 
O rganisationen in der NVA und in den Organen des W ehrersatzdienstes. 

Militärjustizorgane sind die M ilitärstaatsanw älte und M ilitärgerichte.

4. Abs. 2 en th ä lt die Abgrenzung der Militärstraftat vom m ilitärischen 
D isziplinarverstoß. Diese Bestim m ung ist von großer Bedeutung,

da die E rfahrungen der P rax is eine k lare Regelung unbedingt erforder­
lich machten. Folgende G ründe sind dafür m aßgebend:
a) Die M ehrzahl der beschriebenen M ilitärstrafta ten  deckt sich äußerlich 

völlig m it H andlungen von M ilitärpersonen, die lediglich m ilitärische 
D isziplinarverstöße darstellen.

b) Die einzelnen Bestim m ungen en thalten  keine m ateriellen A bgren­
zungskriterien zwischen M ilitä rstra fta t und Disziplinarverstoß.

c) F rüher w urden in  A nw endung des § 164 a StPO (alt) in V erbindung 
m it § 4 Abs. 2 MGO auch sog. geringfügige M ilitärstrafta ten  vom 
M ilitärstaatsanw alt oder in alleiniger A nw endung des § 4 Abs. 2 MGO 
vom M ilitärgericht an den K om m andeur zur A nw endung der Diszi­
p linarvorschrift übergeben. Die jetzige Regelung träg t sowohl den E r­
fordernissen der m ilitärischen Disziplin und Ordnung als auch der 
Rechtspflege voll Rechnung. Liegt eine M ilitä rstra fta t vor, dann muß 
eine Entscheidung des M ilitärgerichts bzw. eine Einstellung durch den 
M ilitärstaatsanw alt erfolgen. Liegt eine H andlung vor, die zw ar dem 
W ortlaut einer Norm des 9. K apitels entspricht, bei der jedoch die 
Voraussetzungen des Abs. 2 gegeben sind, dann handelt es sich um 
einen D isziplinarverstoß, auf den vom K om m andeur die D isziplinar­
vorschrift anzuw enden ist. Die Ü bergabe einer M ilitä rstra fta t an den 
K om m andeur en tfä llt demnach sowohl fü r den M ilitärstaatsanw alt als 
auch fü r das M ilitärgericht. D am it w ird  bei enger Zusam m enarbeit 
zwischen M ilitärstaatsanw alt und K om m andeur eine zügigere E nt­
scheidung über D isziplinarverstöße gesichert. Im Zweifelsfall liegt die 
Entscheidung, ob eine M ilitä rstra fta t oder lediglich ein D isziplinar­
verstoß vorliegt, beim  M ilitärstaatsanw alt, wobei nach den D isziplinar- 
vorschriften der NVA und der O rgane des W ehrersatzdienstes die 
disziplinarische eine str. V erantw . nicht ausschließt. § 4 Abs. 2 MGO 
findet auf M ilitärstrafta ten  keine Anwendung.

5. Die Übergabe eines. Vergehens nach Abs. 3 erfolgt zu r A nw endung 
der D isziplinarvorschrift durch den K om m andeur (vgl. auch § 7

Abs .1 EGStGB). Der K om m andeur kann in A nw endung der jeweiligen


